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Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Karlstraße 9

Kötzschenbroda * 2851/6; 2851/7; 2851g

Villa MetaBauwerksname

Villa mit Villengarten und Einfriedung; gut gegliederte, historisierende Putzfassade, in der Hauptansicht ein 
zweigeschossiger Mittelrisalit mit Attika und kleinen Obelisken, vor dem Risalit eine offene Veranda, 
Villengarten mit Gartenlaube und kleinem Teich sowie wertvollem Altgehölzbestand, baugeschichtlich und 
gartengeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa Meta. Eingeschossige Villa mit hohem Souterrain und ausgebautem Plattformdach. In der axial 
geordneten fünfachsigen Straßenansicht ein zweigeschossiger Mittelrisalit mit Attika und kleinen Obelisken 
sowie Rundbogenfenstern, vor dem Risalit eine offene Veranda mit einem Balkon auf zwei gusseisernen 
Säulen. Ein zweigeschossiger (ursprünglich nur eingeschossiger) Anbau in der linken Seitenansicht, in der 
rechten der Eingangsvorbau. Ein Putzbau mit Gesimsgliederung und gefugten Ecklisenen, ehemals ein 
Schieferdach. Die Einfriedung als Lanzettzaun zwischen Sandsteinpfeilern.
Errichtet um 1885, offenbar nach Entwurf von Adolf Neumann. Baugeschichtlich von Bedeutung.Typischer 
Villengarten mit Gartenlaube auf quadratischem Grundriss und kleinem Teich, erhöhtem Sitzplatz mit 
Felspartie - sog. "Neugierde" - in der Südostecke sowie wertvollem Altgehölzbestand. Gartengeschichtlich 
von Bedeutung (aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007, bearbeitet durch LfD/2017).
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